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Rülke: Es darf nicht sein, dass die Unternehmen das grün-schwarze
Versagen in der Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik ausbaden

Es braucht die vollständige Ausschöpfung des Aus- und Weiterbildungspotenzials.

Zur Forderung des DGB angesichts des Fachkräftemangels auch in Baden-Württemberg über einen
Ausbildungsfonds nach Bremer Vorbild nachzudenken, meint der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr.
Hans-Ulrich Rülke:

 

„Dass wir dem Fachkräftemangel mit einer Stärkung der beruflichen Ausbildung entgegnen müssen, ist
richtig. Allerdings darf es nicht sein, dass die Unternehmen im Land das Versagen der Landesregierung in
Sachen Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik ausbaden müssen. Das wäre bei einem Ausbildungsfonds nach
Bremer Vorbild der Fall.

 

Was wir brauchen, ist eine vollständige Ausschöpfung des Aus- und Weiterbildungspotenzials. Dazu
gehören Eigenverantwortung in der Weiterbildung, eine bessere Schulpolitik und eine Stärkung der
dualen Ausbildung. Hier macht die Landesregierung ihre Hausaufgaben seit Jahren nicht.“


